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Die neuen sieben
Weltwunder

Alle Bauwerke stammen aus der Zeit vor
Christus und wurden im dritten vorchristlichen
Jahrhundert von griechischen Philosophen
bestimmt. Bis auf die bis heute rätselhaften
Pyramiden von Gizeh sind heute alle durch
Erdbeben und Kriege zerstört oder zerfielen im
Laufe der Zeit. 
Die New Seven Wonders of the World
Foundation hat sich seit 2001 zum Ziel gesetzt,
das Weltkulturerbe der Neuzeit unter dem
Vorsitz von dem Autor Bernard Weber neu zu
bestimmen. Gemäß dem Motto "Unser
Kulturerbe ist unsere Zukunft" traf die
Organisation Ende 2005 eine Vorauswahl von
weltweit 21 archäologische Stätten, aus denen
die sieben Weltwunder der Neuzeit per
Internetvoting gekürt werden sollen. Die
Entscheidung soll am mythischen Datum des
07.07.2007 in der Hauptstadt von Portugal
bekannt gegeben werden.
Mehr über die ausgewählten Stätten für die
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neuen Weltwunder erfahren Sie online auf:
www.new7wonders.com
www.visitjordan.com 
Im Vorfeld besuchte die Organisation eine
Vielzahl von Staaten, um für die Bewerbung
geeigneter Stätten zu werben. Petra in Jordanien
ist einer der Kandidaten, die noch im Rennen
sind. Auf einer eigens für die Bewerbung ins
Leben gerufenen Veranstaltung unter der
Schirmherrschaft der Königin Rania Al-Abdullah
wurden die Bewerbungsunterlagen vom
Königshaus feierlich entgegengenommen. �

Als die sieben Weltwunder gelten die Pyramiden von Gizeh (2560 v.Chr.) in Ägypten, der
Artemis Tempel in Ephesos (550 v. Chr.) in der Türkei, die 'Hängenden Gärten von Babylon'
(604 v. Chr.) im Irak, die Zeusstatue von Olympia (440 v. Chr.) in Griechenland, das Grab von
König Mausolos II. zu Halikarnassos (350 v. Chr.) in der Türkei, der Koloss von Rhodos (282 v.
Chr.) in Griechenland und der Leuchtturm auf der Insel Pharos (290 v. Chr.) in Ägypten.


